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Kleinere Mitteilungen.
Textverstümmelung IN einem Kanon des Trienter Konzils.
Auftf Grund einer mündlıchen Mitteilung Von Stephan Ehses unters_ucht

Von aVı
Der Kanon de sacramento poenitentiae der Sessio AIV des Kon'zils

Von Iriıent lautet
S51 quUIiS dixerit absolutionem sacramentalem sacerdotis NOoON PCeSSsS«C

actum iudicıialem, sed nudum mınısterium pronuntiandı et declarandı,
remiıissa PeSSsSe peccata confitenti, modo tantum credat CSSe absolutum,
aut sacerdos NO  - Ser10, sed 10CO aDSOtva auft dixerit NonNn requiri CON-
fessionem poenıtentis, uft sacerdos LDSUM absolvere possıt : (!)

In diesem Satzgefüge kann das 1e auft sacerdos NonNn ser10, sed
10CO absolvat, rein srammatikalisch betrachtet, 1Ur Von der Kon]unktion
modo tantum abhängig sein un: müßte deshalbh den voTansSCSaANSCHNECN
Teilen des Kanons In emselben logischen Verhältnisse stehen WIe die
unmıiıttelbar qautf modo tantıım {olgenden Worte credat esse absolutum
Das aber wuürde heißen, das Konzıil chıebe der verurteilenden TTIehNrTe
die Behauptung Z der Fıduzlalglaube als alleiın entscheidende Be-
dingung für dıe Sündennachlassung könne UrCcC. die Absolution erseitzt

Natürlich wıird n]ıemandwerden, f  C diese 1m Scherze erfolge.
annehmen, daß 1€es die Meinung des Konzils Wa  — elchen edanken
s ZU. USATUC bringen wollte, hat vielmehr in einer jeden Zweifel
aqusschließenden arneı ın den uNnserem Kanon entsprechenden und
seinen Inhalt POS1tLv wledergebenden etzten Sätzen des apıtels de
sacramento poenitentiae gesagl :

Quamvis autem absolutio sacerdotıs alıenı beneficil sık dispensatio,
lamen NO  S est solum nudum mıiınısterıum vel annuntiandı Evangelium
vel declarandı remissa PeSSsSe peccala sed ad instar actus iudiclalis, GQUO

(1) Denzinger Q  4
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ab LDSO veiu iudıce sententia pronuntıatur. que ıdeo NO  >

poenitens adeo sıb! de Sua LDSLIUS fide andırtı, ul, et:iamsı n u
11ı sı contritio, auf sacerdaoti: ANLIMUS ser10 agendl ef vVETE
absolvend:ı esil, pute amen propter SUAM solam fidem vere et
Deo PSSEC absolutum (?)

Wie wenig aber der Jetzıge Wortlaut des’' Kanons gee1gnet ist,
diıese Gedankenverknüpfung des apıtels auszudrücken, ersieht INa  —_

besten AUS den Versuchen, den Kanon wörtlich übersetzen. Ich gebe
1er dıe dreı Übertragungen wieder, die MIr gerade ZUr and sınd

enn Jjemand_ sagte,) dıe sakramentalische Lossprechung des
Priesters ser keine richterliche H dndlung,' "sondern ein bloßes Amt AUS -

zusprechen und erklären, dem üßenden seien dıe Sünden vergeben,
Wenn NUur glaube, daß losgesprochen Sel, oder daß der Priester
NIC. ImM Ernste, sondern 1mM Scherze losspreche, oder agte, dıe Beichte
den üßenden sSel NIıC. erforderlich (sic !), daß der Priester ih los-
sprechen könne (®)

Wenn jemand Sagl, dıe sakramentalische Lossprechung des
Priesters sel niıc. eine riıchterliche andlung, sondern eın bloßer Dienst
zu Verkündigen un FrKlaren, daß dıie Sünden dem Beichtenden nach-
gelassen seıen, wofern u glaube, daß losgesprochen sel oder der
Priester rauche NıIC. ernsthaft, sondern könne scherzhaft lossprechen ;
oder sagt, die Beıchte des Büßers werde NC erfordert, daß der Priester
iıh lossprechen könne ()

1 quelqu dıit, que ’ Absolution Sacramentelle du Pretre, est DAaS
Acte Judiciaire, mMAals sımple Minıstere, quı qu PFONONCEF
declarer celu: quı confesse ; que Ses peches ul sont remı1s,

pourvu seulement, qu 17 qu ıl est absous, eNCOFre que le Pretre
’ absolve PAS serteusement, mMAals manıere de Jeu ; dit que Ia
confession du enlfien est PUS requise afınque le Pretre le puLSSeE
absoudre (5)

ährend 1Iso dıe ersie Übersetzung den Anschein erweckt, qa ls
kämen die Worte auf sacerdos eic 1m Sınne des Kanons qls Gegenstand
des rechtfertigenden Glaubens der Irrlehrer In Betracht, öst die zweıte
Übersetzung S1e AUSs der ırekien Verbindung mıt dem zunächst 11-

(2) Denzinger 902
(3 Dr. Heinrich Rütges, cdie Geschichte des hochheılıgen und allgemeinen Con-

ciılılums VOoO Trıient, Munster 1846,
(4) Berthes I Das Goncıiıl VO. Trient, Maınz 18406, 169
(5) Le aın GConcil du Irente raduıt Par 1’ Abbe Chanut, Tome premier,

Lyon 1749, 274
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gehenden. Teile des Kanons un fi1acht S1e ZUm unmiıttelbaren Objekte
des einleitenden dixerıit, indem zugleıc. der Kon]unktiv des ADSOLDA: In
Verbindung mıt Non ser10 1m Sinne des Verpflichtens, In Verbindung mıt
O0CO 1m Sinne des Zulassens gedeute wird. Die drıtte Übersetzung
bringt den durch kKapıtel gelorderten Gedanken ZU. Ausdruck, indem
S1e kurzerhand auft uübersetzt, qals stünde etiamsı da

In diesen einander wıdersprechenden Übersetzungen, dıe alle STamM-
matıkalısch unzulässıg sıind un:! mıt Ausnahme der etzten auch gedank-
ıch nıcht beirıedigen, ırkt sıch eın Fehler In der sprachliıchen
Formulierung des Kanons AaUs, der ach einer Tklärung verlangt.

Kurz VOr seinem Hınscheiden erwähnte Prälat ses gesprächsweıse
Im ampo Santo, daß Cr, Ur«c. eine Anfrage AUS Amerika, sıch
naher mıt der Entstehungsgeschichte des Kanons befaßt habe un:
dem überraschenden rgebnıs gekommen sel, daß der Textgestalt, in der

AaUus der Sitzung des Konzıils hervorging, eine Auslassung anhafite,
dıe qauf eın bısher nıcht beachtetes Versehen zurückzuführen sel. Der
Verstorbene gedachte den eigentümlıchen Fall ın dieser Nummer der
Quartalschrift darzulegen, kam aber leider nıcht mehr azu un:! hat auch
keine Au{fzeichnungen bDer den Gegenstand hinterlassen. och ıst
nıicht schwier1g, qaut TUN! seines Hinweises den Sachverhalt A4aUSs den
en des Konzıls auizuklaren (®)

Die Geschichte uUNnseTres Kanons, soweıt sS1e in den Konzilsakten fest-
tellbar ıst, begınnt Oktober 1551 An diesem Tage egte der ersie
Konzilspräsident den eologı mınores eine Anzahl Artikel ber die
Sakramente der Buße un hi Ölung, die Aaus den Schriften der Neuerer
ausgezogen ZUTr Prüfung Vor Der Artikel ber diıe Buße autete

Absolutionem sacerdotalem NO  S eCsSSse acium iudicialem, sed nudum
mınısterium 'pronuntiandı ef declarandı, remissa eCSSe peccata confitentt,
modo credat, se e€sSSse absolutum, etiam SI NO sılk contritus
auft sacerdos ANON Ser10, sed 10CO ADSOLDA: Immo etiam sıne confessione
peccatorıs sacerdotem eu absolvere Hıc artıculus asserıtur
Luthero In suLls assertionibus. Item Melanc  on In Apologia ef (Jate-
chismo. Item Luthero In responsione ad eiIus condemnationem factam

Leone Papa Item (alvino Cap 9! 925 (?)

(6) Für dıe folgende arstellung ist dıe 1m Manuskript VO ses fast vollendete
Ausgabe der en VOT der Sess10 XAIV durchgesehen worden, die erster Stelle
auf Iıch allc. Conc 118 beruht. Da sich el herausstellite, daß samtlıche
Betracht kommenden Stellen In der auf dem gleichen eX ubBenden Ausgabe
Themers getireu wiedergegeben sınd, wırd ZUuU Bequemlichkeit des Lesers qautf Theiners
Ausgabe verwiesen.

(7) Theılner 532
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Diese Uriform des Kanons ar uns schon darüber auf, woher dıe
sprachliıche Schwierigkeit 1ın seinem schlıeßlichen Texte kommt er,
daß die iIm Artıkel och VOLr aut sacerdos stehenden Worte etiamsı Nnon

sıit contritus 1m Texte des Kanons weggefallen sınd, ohne daß dıe Urc.
die Auslassung zerstorte gedanklıche und srammatıkaliısche Verbindung
zwıschen den vorangehenden un! nachfolgenden Worten wıederher-
este worden ware, WOZUu es der rsetzung des stehengebliebenen
auft durch etiamsı bedurit hätte Es bleibt qlso NUr die rage, ob dıe
Auslassung VOo Konzıl aDSIC.  ıch VorsSCHNhOMME: wurde, wOSeSCH VO

vornehereıin die nterlassung einer siınngemäßen Verknüpfung der
stehengebliebenen eıle des datzgefüges spricht, oder ob s1e, wW1€e
ses meint, Z1UL quft einem Versehen eım schreiben beruht Die
rage ist INSO berechtigter, weiıl die ausgefallenen Worte den Kanon
nıcht sprachlıch In Ordnung brächten, sondern iıhn aquch einen
Gedanken bereicherten, der, w1e€e WIT oben sahen, In dem entsprechenden
Satze des Kapitels VI mıiıt den tast gleichen W orten etLamsı Nnu adsıt
contritio enthalten ist

Die Verhandlungen der eologı 1ınores ber die vorgelegten
el, die VO. 20 bıs Oktober dauerten, geben die gesuchte Au{i-
klärung nıcht. Obwohl ach Auswels der en dıe Erörterungen der
eologen 1 übrigen sehr eingehend arch, VOon uUNsSerTreIll Artıkel
wenig dıe ede un: wurden seine Formulı:erung der Ve_r-

urteilenden TrTe überhaupt keine Einwendungen rhoben Infolge-
dessen wiıird der Artıkel auch ıIn der Zusammenstellung der VON den
eologı iınores gemachten Ausstellungen, welche der Konzilspräsident

November iın der Generalkongregation der Väter vortrug (8) Sar
nıcht r wähnt

Dagegen werden ıIn den 1U beginnenden Verhandlungen der
Generalkongregationen ber den Artıkel ein1ge Bemerkungen gemacht.
die für unlls VON Interesse sind.

Am November: Moguntinus 1X1L Art prıma (pars) est
haeretica, contrarıa SACFIS ıterıs ıbı ‘modo credat etc. NOn ıdetur
damnanda, qui1a In poeniıtente fides requiritur. bi, €  etiam quod (sic!)
NOn sıt contrıtus etc. est alsa damnetur hic artıculus In omnıdus,
dempta partıcula ‘modo credat etc. (®)

Am November: Castellimarıs artıculus haereticus est
Tertia DUrs ıı “et1am SI Nnon sıt contritus etc.  77 NO  - ıdetur dicı Luthero,
SsL autem aD alıquo asseritur, damnetur, quia haeretica est (1)

Theiner 5362
4, 563

” aa ()ya v 568
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Am November Clodiensis SI sacerdos NO  F Nniendı 151

L1ocum /acere, {unc NO  Z AaDSOLVIL, S! autfem Nniend1i facere, quod Facit
ecclesia, et1iam quod 10COse ADSOLVAL, vere ADSOLDL (4)

Am 14 November Mulinensıs Articulus haereticus est ;
sed deleantur Ila verba '"etiıam quod (siıc!) NO sılf CO N-
trıtus et Ssuperius plene damnetur hoc IN artıculo @)

Diese gegenuüber dem Wortlaut des TLikels geäußerten Aus-
stellungen blieben aber weni1gstens zunächst ohne irkunsg. Denn ıIn
der Übersicht ber die Beanstandungen der Väter, welche der ersie
Konzilspräsident ach SC. der Besprechungen ber dıe Artikel In
der Generalkongregation VO 15 November vor{«rug un: In der dıe
vorzunehmenden Textänderungen ankündigte (13) wurde der Artıkel
wıederum nıcht erwähnt. Daß der Präsıdent nıcht aIiur WAärT, qauft die
Erwähnung der contriıt10 1mM Zusammenhang des Tuükels Ver-

zıchten, geht uch daraus hervor, daß 1ın dem ersien Entwurf der
Kapitel der Doktrin des Bußsakramentes, welchen 16 November
der Deputation übergab, dıe mıt der weıteren Ausgestaltung dieses
Entwurfes un:! mıt Ausarbeitung VOon entsprechenden Kanones be-
auftragt Wär, die einschlägıge Stelle lautet :

Non etiam quisquam poenitentium tantum de SUua fide Prae-
Sumere, uft etiam SI nu contrıtiıo sıbı suffragetur,
auft sacerdot: aANıIMUS ser10 agendi el Dvere absolvend:ı desıilt, pute amen

propter SUUm fidem DVeTre eft deo absolutum €
uch dıe Deputierten selbst lıeßen be1l ıhrer Formulierung der

Kanones ber das Bußsakrament, die sS1Ee unier Berücksichtigung der
n bısherigen Verhandlungen November vornahmen, In
dem Kanon 10, der dem Artikel entspricht, dıe Erwähnun der contr1ıt10
in der gleichen orm bestehen :

SI quis dixerit absolutionem sacramentalem sacerdotis NO  S eSsSsEe

acitum ıudıcıalem, sed nudum mıinısterium pronuntiandı el declarandı
remiıissa esSSsSe peccata confitentt, modo credat eSSsSe absolutum,
et:iamsı ntr ıf auft sacerdos NO  jn sSer10 sed 10COSse
absolvat, MMO etLam sSsıne confessione poenitentis sacerdotem 1PpSUM
absolvere anathema sıt @)

(11)
(12)
(13) 580 a
(14)
(15) S e E e e 966& SS6
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Eine Abschrift dieser Kanones wurde November en Vätern

übergeben (16) un:! die Unterlage für ihre Erörterungen In den
Generalkongregationen der iolgenden Tage. Es selen alle Erwähnungen
des Kanons 10, die VOT der Sess10 XIV och erfolgten, ı1er wıeder -
gegeben

Am 20 November Coloniensis In 10c0O ‘sed LOCO’ dicatur
manıfeste LOCaANS (17)

('alarıtanus In ıbı “contrıiıtus’ dicatur, ‘"etiamsı nullum
dolorem habeat‘ (18)

Lancıanensis In ‘poenitentis’ addatur * regula-
rıter' (2)

Aurienstis In “contritus etec Y ıdetur Ccludı
Aattirıkıo (20)

Am 21 November FlInensıs In ‘10C0’ dicatur "10C0OSe ab-
solvat etc. (21)

Vıirdunensiıs “1MMO etiam sıne confessione’ de-
leatu} (22)

November wurden dıe Kapıtel der Doktrin ber die beiden
Sakramente In der Form, iın welche S1e inzwıischen Urc. die Depu-
jerten gebrac. worden den Vätern vorgelegt (23) Ihr ortlau
ıist ıIn den en nıcht erhalten ; a ber daß AJ ch1iusse des apıtels VI
Von der Buße die oben zitierte Erwähnung der contrit10 nıcht fehlte,
dari VOLr em daraus geschlossen werden, daß uch och das ekre
der XIV Sitzung S1e mıt 1Ur unerheblichen Veränderungen hat

In der Generalkongregatıion VO 93 November standen dıe gleich
zeıtig erledigenden Reiormdekrete 1m Vordergrunde des Interesses,
doch wurden auch Bemerkungen dem Tage ZUVOL erhaltenen
Schema der Doktrin gemacht (2) Der Schlußsätze des apıtels Von

der Buße geschah aber keine Erwähnung.

(16 591 b
(17 593 a

593 b(18
(19
(20 594 b
(2
(22 595 b
(23
(24E DL LE DD DL . CO . B E B= S A E D S SO OAPO ST OS 597-599
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Unter Berücksichtigung der neuerliıchen Bemerkungen der Väter
estalteten cdıe Deputierten eiIne letzte Rezension der kapıtel un: Ka-
9 welche IN 24 November, dem Vortage der Sessio XIV Gegen-
stand der Besprechungen der Generalkongregation War (25) Sıie ist

den en nıcht enihalten In diıeser Rezension der Kanon Ü
von der Buße unterdrückt worden un hatte infolgedessen Kanon
dıe er erhalten Lrrwähnt wurde letzterer NUr och der Morgen-
Sı  ng des 24 November Urc. den Bischofi vVvon Gastellamare In 9
ponatur alıquid de ıntentione ministrı (?)

Die Konzilsakten bezeugen qa 1sS0 NıC. QUSCTUC.  ıch welcher
Form Kanon diıe etzten Vorberatungen des Konzils VOLr der Ses-
S10 XIV verließ Was S1C aber berichten biıetet keinen Anhaltspunkt
dafür daß die Formulierung ulNserer Stelle ach dem 18 November eC1INEeE

AÄAnderung erlılten hat Ja SC.  1€e. eiINe Auslassung der Worte et1amsı etc
POS1UV Aaus da der zweılte Präsıdent ausdrücklich hervorhob daß diıe
von den Deputierten dem ersten Entwurt der Kanones och VOI -

NOoMMECNEN Anderungen auftf TUnNn:! Von Bemerkungen den (1eneral-
kongregationen erfolgten 62 diesen qa ber ach dem 18 November
die Auslassung der Stelle nıcht mehr verlangt wurde

Man annn auch nıcht einwenden, bleiıbe doch och möglıch daß
Ina  a} be1ı der etzten den en nıcht enthaltenen Redaktiıon chließ-
iıch och den er nıcht beachteten unsch des 1SCHNOIS VO!  _ Modena
VO 14 November TrIullt habe Denn dieser wollte nıcht dıe Aus-
schaltung des et1amsı NOn sıt conftrıtus enthaltenen Gedankens,
sondern 1Ur Übertragung den Artıkel also auch den diesem
entsprechenden Kanon Da selbst den Deputierten ehörte (28)
welche dem Kanon dıe letzte Fassung gaben würde De1l
Zurückgehen auftf SC1IHNCH Irüheren Vorschlag Sewl dafür gesorgt aben,
daß dessen notwendige Voraussetzung Trfüllt worden wWAare och
kommt SCIN Vorschlag insofern für dıe Erklärung des amlilıchen Kanon-
textes Betracht aqals möglıch scheınt daß dıe erstmalıge versehent-
1C. Auslassung Von et1amsı NO  S sıf contrıtus bei der SC.
Vorlage geschah deren ext be1ı Kanon der Vorschlag des 1SCHNOIS
Von Modena Irgendwıe el  n Wr

(25 599600.
(26 600 a
(27 SO 599
28 E E Z E 8& &8  < L  z  Merg]
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Der durchschlagendste Grund für die Annahme, daß das Konzıl ın

eine Ausmerzung vVvon NO  T sıt contritus AUS Kanon nıcht dachte, bleıibt
aber diıe Beibehaltung der entsprechenden Wendung nde des
apıtels

aturlıc waren alle diese Feststellungen ZUSammenNn AUS siıch och
nıcht imstande, das feierliche Zeugn1s er amtlıchen Ausfertigungen

Es ist aberder Konzilsdekrete der XIV Sitzung (29) erschüttern.
ohl beachten, daß ach unNnseren einleıtenden Darlegungen Sar nıcht
mehr die rage sein kann, ob überhaupt eın Versehen siıch ın den
ext des Kanons eingeschlıchen hat, sondern noch, ob dıe offen-
sichtlich vorlıegende Mangelhaftigkeıit des 1extes darauf zurückgeht,
daß bei der absıchtlichen Weglassung von NO  - sıf contriıtus versehent-
lıch uch das vorangehende etiamsı orine un! das nachfolgende aut
stehen 1e. während es umgekehr hätte se1in müussen, oder aber
arauf, daß die Worte et1amsı Nnon sıt contritus versehentlich WeS-
gelassen wurden. Für dıe Beantwortung dieser Alternative, welche der
Kanon selbst durch seinen 'Textzustand vorlegt, ist die Geschichte der
Vorverhandlungen sehr ohl zuständıg und verdient umsomehr Be-
achtung, qals iıhr rgebnis Urc. den ortllau des apıtels bestätigt
wıird

Die Rıchtigkeit der Von ses gemachten Außerung dürfte amı
erwıiesen se1in, eın Anlaß, bedauern, daß 1e1 der wissen-
schaftlıchen Welt och nN1C. übermuitteltes W issen das Konzil Von

Trient mıiıt dem verdienten Herausgeber seiner en InNs Grab SC-
sunken ist.

(29) Die VO: ses für seine Ausgabe benutzten en des Vatikanischen
Archivs geben den amtlıchen ext unseTes Kanons Conc. 118 f 286 V (von Massarellı
selbst eschriıeben un: VoO  — ıhm iın Gemeinschaft mıiıt den Notaren Niıicolaus Driel un

Conc. 23Vincentius Torfaninus als vVETA, orginalıa et authentica beglaubigt),
1 1258 129 (ebenfalls VO Massarellı: geschrıeben und VOoO ıhm un: den Notaren als
era et authentica beglaubigt f 446 V|} un GConec. 123 195 (mit eigenhändıger kurzer
Beglaubigung Massarellıs un den Unterschriften saämtlıcher Konzilsteilnehmer
nde des Bandes)


